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Der Bundesminister der Finanzen 


Bonn, den 6. Juli 1959 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Vortrag des Staatssekretärs Professor Dr. Hettlage in 
Frankfurt (Main) am 13. Juni 1959 

Bezug: Kleine Anfrage der Fraktion der FDP 
— Drucksache 1190 — 


Die Kleine Anfrage beantworte ich namens der Bundesregie- 
rung wie folgt: 

Zu 1. 

Der Bericht der Frankfurter Rundschau vom 15. Juni 1959 über 
einen Vortrag von Staatssekretär Professor Dr. Hettlage vor 
der Industrie- und Handelskammer Frankfurt ist unvollständig 
und in einigen Wendungen ungenau. 

Professor Dr. Hettlage hat sich in seinen finanzwirtschaftlichen 
Ausführungen u. a. mit dem Problem des ständig steigenden 
öffentlichen Finanzbedarfs und den daraus folgenden wachsen- 
den Steuerlasten befaßt. Dabei hat er die Selbstzerstörung von 
Währung und Parlamentarismus in Frankreich durch eine un- 
gehemmte Ausgabeninitiative für Sozialleistungen und Sub- 
ventionen erwähnt. Er hob hervor, daß das deutsche Verfas- 
sungsrecht in der Geschäftsordnung des Bundestages gewisse 
Selbstbeschränkungen gegen eine Finanzinitiative ohne echte 
Deckung enthalte. Um Störungen der guten Finanzordnung zu 
vermeiden, sei es notwendig, den beherrschenden Verfassungs- 
grundsatz der Gewaltenteilung zu beachten. Das Parlament 
gewähre der Regierung eine Ermächtigung zum Handeln aus 
Zustimmung und Vertrauen. (Es wurde nicht gesagt, daß das 
Parlament nur die Vertrauensbasis der Regierung darzusteilen 
und diese zu kontrollieren habe.) Das Parlament kontrolliere 
insbesondere die Einhaltung des Haushaltsplans. Dieser Kern 
des demokratischen Gedankens, das Vertrauen als Grundlage 
einer Regierung durch die Regierten, müsse beachtet werden, 
wenn die Finanzen in Ordnung und die Steuern niedrig 
gehalten werden sollten. Eine feste Führung durch die Regie- 
rung in Finanzfragen sei notwendig. Im Finanzbereich seien 
gewisse „festere — er sage nicht autoritärere — Führungs- 
formen'' nicht zu entbehren. 

Zu 2. 

Diese Ausführungen über die tragenden Grundgedanken unserer 
Finanzverfassung entsprechen der grundgesetzlichen Ordnung. 

Etzel 
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